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a Zeutralbehörden. 
u Sao zur Stempelung der Fabrikſchilder an 
KR ahlenſäure⸗Zwiſchenbehältern der Bierdruckvor⸗ 
bern dienenden Stempel der privaten Sach⸗ 
10 ſtändigen ($ 11 der Normal⸗Polizeiverordnung 
er die Einrichtung und den Betrieb von Bierdruck⸗ 
Vorrichtungen vom 30. Januar 1909) find von den 
Solizeibehörden auf eigene Koſten zu beſchaffen, den 
achverſtändigen bei Beginn ihrer Tätigkeit auszu⸗ 
ndigen und bei Aufgabe ihrer Tätigkeit alsbald wieder 
von ihnen einzuziehen und in Verwahr zu nehmen 
5 Da die Stempel innerhalb des ganzen Umfanges 
der Monarchie Gültigkeit haben, ſo empfiehlt es ſich, 
überall dasſelbe Stempelzeichen, nämlich einen vier⸗ 
ſtrahligen Stern in einem Kreiſe von 8 mm 
Durchmeſſer nach nebenſtehender Skizze zu 
verwenden. 

Solche Stempel können von der Reichsdrucker 
zum Preiſe von 7,50 Mk. bei Abnahme 5 1 15 
9 Stück und von 6 Mk. bei Abnahme von 10 bis 
50 Stück bezogen werden. 

In denjenigen Bezirken, in denen die Ingenieure 
der Dampffeſſelüberwachungsvereine mit der Aus- 
führung der erfimaligen Druckproben an Kohlenſäure⸗ 
Zwiſchenbehältern beauftragt ſind, können die für die 
Dampfkeſſel beſtimmten Stempel verwendet werden. 

Berlin, den 28. Dezember 1909. 

Der Miniſter des Innern. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
An die Herren Reglerungspräſidenten. 

(I Bg. 171.) 

Regierungspräſibent. 
52, Auf Grund des Gutachtens der Königlichen 
Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen 
über die Urſachen einer durch den Genuß von Hack⸗ 
fleiſch entſtandenen Epidemie und über die dagegen 
zu ergreifenden Maßnahmen warne ich eindringlich 
vor dem Genuß von rohem Fleiſch, insbeſondere von 
rohem Hackfleiſch und erſuche die Herren Landräte, 


Andere Behörden: Zollniederlage für unbearbeitete Tabak⸗ 
blätter in Cottbus S. 21. — Rentenbriefausloſung S. 21. 
— Oſtdeutſches Kursbuch S. 21. — 


Perſonaluachrichten S. 21. — Lehrerſtellen S. 22. — 
Nichtamtl.: Luftdruckhammer a. Grube Mariannensglück S. 22. 


Oberbürgermeiſter und Kreisärzte, dahin zu 
wirken, daß von der Verabreichung rohen Hackfleiſches 
als Nahrungsmittel in geſchloſſenen Anſtalten und 
Krankenhäuſern pp. abgeſehen wird. 

Frankfurt a. O., den 25. Januar 1910. 

J A 391. Der Regierungspräſident. 
53. An die Herren Landräte, Oberbürger- 
meiſter und Kreisärzte. 

Im verfloſſenen Sommer und Herbſt hat in 
Berlinchen eine Typhusepidemie geherrſcht, in deren 
Verlauf für die bukteriologiſchen Unterſuchungen zur 
Bekämpfung der Seuche von der Stadt mehr als 
500 Mk. an das Medizinal Unterſuchungsamt in 
Potsdam entrichtet werden mußten. Durch den An⸗ 
ſchluß an das Unterſuchungsamt hätte ſich der ganze 
Kreis Soldin die Ausführung ſämtlicher bakterio⸗ 
logiſchen Unterſuchungen bei allen in Betracht 
kommenden übertragbaren Krankheiten (Typhus, 
Diphtherie, Ruhr, Tuberkuloſe 2c.) gegen eine jährliche 
Bauſchſumme von nur 282 Mk. ſichern können. 

Dieſe Erfahrung beſtätigt die Richtigkeit des in 
der Verfügung vom 14. März 1908 — I A 1778 — 
enthaltenen Hinweiſes auf den finanziellen Vorteil, 
der neben dem ſanitätspolizeilichen Nutzen den Stadt⸗ 
und Landkreiſen aus dem Vertrage mit dem Medizinal⸗ 
Unterſuchungsamt in Potsdam erwächſt. Ich nehme 
daher nochmals Anlaß, den Anſchluß an das Unter⸗ 
ſuchungsamt zur Erwägung zu ſtellen. 

Um mehrfach hervorgetretenen Zweifeln darüber 
zu begegnen, inwieweit die Koſten für die bakterio⸗ 
logiſchen Unterſuchungen von den Gemeinden zu 

"tragen find, bemerke ich, daß nur die Koſten für die 
bakteriologiſchen Unterſuchungen bei der Feſtſtellung 
des erſten Krankheitsfalles der Staatskaſſe zur Laſt 
fallen. Bei der Feſtſtellung weiterer Fälle von über⸗ 
tragbaren Krankheiten dagegen, bei Verfolgung und 
Beobachtung der feſtgeſtellten Krankheitsfälle ſind 
hinſichtlich der bakteriologiſchen Unterſuchungen — mag 
die Einſendung des Unterſuchungsmaterials durch die 

5 


Polizeibehörde, den beamteten oder den behandelnden 
Arzt veranlaßt werden — die Gemeinden als Träger 
der örtlichen Polizeilaſt koſtenpflichtig. Lediglich bei 
der Tuberkuloſe haben die Beteiligten (Aerzte. Kranke) 
die Gebühren für die bakteriologiſchen Unterſuchungen 
zu entrichten, ſofern der Kreis nicht an das Unter⸗ 
ſuchungsamt angeſchloſſen iſt. 

Ich erſuche, die Ausführungen des letzten Abſatzes 
zur Kenntnis der örtlichen Polizeiverwaltungen zu 
bringen. 

Frankfurt a. O., den 25. Januar 1910. 

J A. 331. Der Regierungspräſident. 
54. Nach Nr. 50 Abſatz 2 der Aueführungsan⸗ 
weiſung vom 1. Mai 1904 zur Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung — Minifterialblatt für Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten S. 231 — kann Perſonen, welche die Ge⸗ 
nehmigung zum Handel mit Giften nachſuchen, von 
der Konzeſſionsbehörde die Beibringung eines Zeug⸗ 
niſſes des Kreisarztes darüber aufgegeben werden, 
daß ſie die zur Erkennung und vorſchriftsmäßigen 
Behandlung der betreffenden Gifte und gifthalligen 
Stoffe erforderliche Sachkenntnis beſitzen. Soweit 
die Kreis⸗ und Stadtausſchüſſe davon noch nicht 
Gebrauch machen, empfehle ich unter Hinweis auf 
die Wichtigkeit des Umſtandes, daß nur zuverläffigen 
und ſachkundigen Perſonen der Gifthandel erlaubt 
wird, in Zukunft die Prüfung der Antragſteller all⸗ 
gemein zur Bedingung zu machen. 

Frankfurt a. O., den 29. Januar 1910. 

I A. 368. Der Regierungspräſident. 
55. Im Jahre 1910 werden am Königlichen pomo⸗ 
logiſchen Inſtitute (Gärtnerlehranſtalt) zu Proskau 
folgende Kurſe im Obſt⸗ und Gartenbau abgehalten: 
1. Lehrerkurſus in der Zeit vom 18. bis 30. April 
und vom 2. bis 12. Auguſt. 
2. Baumwärter⸗ und Baumgärtnerkurſus in der 
Zeit vom 7. bis 19. März und vom 14. 
bis 23. Juli. 
3. Baumſchnittkurſus in der Zeit vom 21. bis 
26. Februar und vom 7. bis 12. November. 
4. Kurſus für Liebhaber des Obſt⸗ und Garten⸗ 
baues unter beſonderer Berückſichtigung der 
Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten vom 
28. bis 30. Juli. 
5. Gartenbaukurſus für Damen in der Zeit 
vom 2. bis 4. Mai und vom 13 bis 15. Oktober 
6. Kurſus für Schulaufſichtsbeamte in der Zeit 
vom 22. bis 24. Juni. 
7. Kurſus für Kreisbaumeiſter in der Zeit vom 
16. bis 18. Juni. 
8 
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. Kurfus für Förſter und Forſtaufſeher in der 


Zeit vom 4. bis 9. Juli. 
. Kurfus für Obſtweinbereitung am 11. und 
12. Oktober. 
10. Der Blaubeerweinbereitungskurſus an einem 
noch näher zu bezeichnenden Termine. 
Den Herren Landräten habe ich einen Abdruck 
der Bekanntmachung zugehen laſſen. Ich verweiſe 


auf meine Verfügung vom 23. Dezember 1908 — 
I Bg. 7038 —. 

Frankfurt a. O., den 18. Januar 1910. 
I. Bg. 234. Der Regierungspräſident. 


56. Durch Beſchlüſſe der zuständigen Kreisaus⸗ 
ſchüſſe ſind die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen 
umgemeindet worden: 

Im Kreiſe Arnswalde: Kartenbl. 1 Nr. 113/23, 
114/24, 115/27, 131/29, 133/92, 97, 132/98, 
134/100, 135/100; Kartenbl. 2 Nr. 1, 2, 78/8, 
76/5, 77/6, 7, 8, 75/9, 74/10, 73/12, 13, 14, 
152 1607027187 719220722 152 22, 2, 36, 
71/37, 38, 48, 49, 50, 72/54, 55, 58, 63; Karten⸗ 
blatt 3 Nr. 1, 84/2 ı., 85/2, 86/2, 87/8, 4, 5, 
112/6, 111/7, 8, 89/9, 90/9, 10, 11, 12, 88/13, 
14, 82/15, 83/15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 109,33, 
106/35, 105/36, 107/36, 108/37, 39, 40, 103/41, 
104/41, 42, 43, 44, 101/46, 102/48, 49, 50, 51, 
52, 53, 54, 55, 110/56, 57, 58a, 58b, 59a, 
59 b, 60, 61, 62, 68, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 
70, 71, 117/72, 116/73, 115/74, 75, 76, 114/77, 
78, 79, 80, 113/81; Kartenbl. 4 Nr. 1, 2, 3, 4a, 
4 b, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 43/14, 42/15, 
16, 17, 18, 19, 41/0, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 
27, 28, 29, 30, 31, 32, 83, 34, 35, 36, 37, 38, 
40/39; Kartenbl. 5 Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
9, 10, 11, 12, 18, 14, 15, 16a, 16 b, 17, 18, 
19, 20, 21, 22, 23, 24; Kartenbl. 6 Nr. 10/1, 
9/2, 3, 4, 5, 6; Kartenbl. 7 Nr. 36/1, 35/2, 
34/3, 3b, 33/4, 32/6, 30/12, 31/14, 15; Karten⸗ 
blatt 2 Nr. 59, 51, 52, 53 aus dem Gutsbezirk 
Bußberg⸗Grüneberg nach dem Gutebezirk Stein⸗ 
buſch; Kartenbl. 4 Nr. 29/16, 30/16, 31/16 a, 
32/16, 24/17, 25/17, 27/18, 28/18, 33/22 und 
34/22 aus dem Gutsbezirk Hochzeit⸗Forſt nah dem 
Gutsbezirk Steinbuſch. Aus dem aufgelöſten Guts ⸗ 
bezirk Ztetenfier 1. Kartenbl. 1 Nr. 1, 2, 3, 4, 
227/5, 6, 7, 8, 9, 12, 226/13, 218/18, 219/18, 
222/22, 146/23, 223/24, 225/25, 224,96, 27, 
234/28, 233/29, 237/29, 30, 220/31 2c., 141/31, 
33, 144/34, 35, 36, 216/87, 143/38, 917/38 2c. 
221/38, 214/39, 215/40, 213/43, 44, 45, 212/79, 
228/87, 229/88, 89 a, 89 b, 90, 91, 92, 93, 94, 
230,95, 231/97, 232/98, 190/99 halb, 105, 115 
Kartenbl. 2 Nr. 1, 2, 137/3, 128/83, 99/4, 5, 6, 
7, 8, 126/9, 129/10, 130/11 2c., 84/12, 97/13, 
125/14, 131/15, 132/17, 18, 124/25, 28, 123/29, 
122,30, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 
42, 43, 115/44, 116/45, 46, 47, 48, 117/49, 50, 
51, 52, 53, 121/54, 57, 120/58, 119/60, 118/61, 
62, 63, 64, 70, 71, 73 Zietenfier nach dem Gutsbezirk 
Steinbuſch, 2. Kartenbl. 1 Nr. 201/14, 176/14, 
203/15, 204/16, 17, 206/18, 207/18, 133/18, 
184/18, 135/18, 183/18, 186/19, 137/19, 20, 
206/21, 233/28, 235/29, 236/29, 211/43, 46, 
47, 48, 182/49 ꝛc, 50, 51, 52, 58; Kartenbl. 2 
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Nr. 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 68, 64, 
65, 66, 131/67 ꝛc., 180/68, 210/69, 70, 71, 
72, 78, 74, 75, 76, 77, 78, 209/79, 208/80, 
125/81, 126/81, 127/81, 128/8, 129/81, 124/82, 
200/82, 121/83, 122/83, 198/83, 199/85, 202/86, 
191/95, 192/95, 193/95, 188/96, 189,97, 194,97, 
98a, 196/99, 197/99, 118/100, 195/101, 119/102, 
103; Kartenbl. 1 Nr. 104, 106, 107, 108, 109, 
110, 111, 112, 113, 114a, 114b; Kartenbl. 2 
Nr. 100/17, 19, 20, 101/22, 22 b, 102/23, 103/24, 
26, 27, 104/80, 31, 113/44, 114/44, 112/45, 
111/48, 110/49, 105/55, 106,56, 109,61, 108/61, 
65, 107/66, 67, 74/68 z., 75/68, 76/68, 77/69, 
72 nach dem Gutsbezirk Bußberg⸗Grüneberg; 
3. Kartenbl. 1 Nr. 186/96 und 187/96 nach dem 
Gutsbezirk Crampe; 

im Krelſe Königsberg Nm.: Karxtenbl. 7 
Nr. 135/26, 141/26 u. 142/28 aus dem forſifiskal. 
Gutsbezirk Alt⸗Lietzegöricke nach dem Gemeindebezirk 
Alt⸗Lieegöricke; Kartenbl. 7 Nr. 106/38, 106,39, 
ace LiBez 8 114/67 aus dem Gemeinde. 

ezirk Alt⸗Lletzegzricke nach dem forſifiek. 
Air Liebegörice; ch forhfist, Gutsbezirk 

im Kreiſe Landsberg a. W.: Kartenbl. 1 
Nr. 348/123 aus dem Gutsbezirk Stolzenberg nach 
dem Gemeindebezirk Stolzenberg; 

im Kreiſe Luckau: Karienbl. 3 Nr. 3 aus 
dem Gemeindebezirk Hennersdorf nach dem fiskaliſchen 
Gutsbezirk Schönborn (Weberteich); 

im Kreiſe Soldin: Kartenbl. 1 Nr. 67/41 
und Kartenbl. 3 Nr. 3/1 aus dem Gutsbezirk 
Dobberphul, Kreis Königsberg Nm, nach dem Guts⸗ 
bezirk Schildberg, Kreis Soldin. 

Frankfurt a O., den 8. Januar 1910. 

Der Regierungspräſident. 
Andere Behörden. 
57. T. Pari 
für die öffentliche allgemeine Zollniederlage für unbe⸗ 
arbeitete Tabakblätter bei dem Hauptzollamt Cottbus. 
J. Gebühren. 

Es wird erhoben an Lagergeld für den 
Doppelzentner der gelagerten Waren und 
K 16 Pf. 

II. Zuſätzliche Bellimmungen, 

1. Das Lagergeld wird für jede zuſammen einge⸗ 
lagerte Warenmenge beſonders und zwar nach dem 
Einlagerungsgewicht und im Falle der Umpackung 
nach dem bei dieſer ermittelten Rohgewichte berechnet. 

2. Die Berechnung der Lagermonate erfolgt nach 
Maßgabe des Abſatzes 1 des $ 187 und der Ab⸗ 
ſätze 2 und 3 des § 188 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches. Die einzelnen Lagermonate endigen daher 
mit dem Ablaufe desjenigen Tages der folgenden 
Kalendermonate, der durch ſeine Zahl dem Einlagerungs 
tage entſpricht. Fehlt dem letzten in Betracht 
kommenden Kalendermonat dieſer Tag, ſo endigt der 
Lagermonat mit dem Ablaufe des lezten Tages des 
Kalendermonats. 


3. Angefangene Erhebungseinheiten (Lagermonate, 
Doppelzentner) gelten als voll. N 

4. Die zu erhebenden Abgabenbeträge werden auf 
volle zehn Pfennig oder durch zehn teilbare Pfennig⸗ 
beträge nach oben abgerundet N 

5. Das Lagergeld iſt in der Regel bei der Aus⸗ 
lagerung der Waren, auf Erfordern jedoch ſchon 
früher zu entrichten. 3 ö 

6. Geht das Verfügungsrechts über eine Ware 
von dem urſprünglichen Niederlager auf einen anderen 
über, ſo iſt das Lagergeld bis zum Zeitpunkte des 
Ueberganges von dem erſten Beſttzer ſogleich zu 
entrichten. 

III. Inkrafttreten. 

Dieſer Tarif tritt am Tage ſeiner Verkündigung 
in dem Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
in Kraft. 

Berlin, den 15. 1. 1910. Der Finanzminiſter. 

Veröffentlicht. 

Berlin, den 25. 1. 1910. Kgl. Oberzolldirektion. 
58. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von 
Rentengütern, wird am 12. Februar d. Js. 
vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchäftslokale 
Kloſterſtr. 761 hierſ. die Ausloſung von 3 ½ % igen 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg Lit. F—K 
unter Zuziehung der von der Provinzial⸗Vertretung 
gewählten Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 

Berlin, den 26. Januar 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
59. Das Oſtdeutſche Kursbuch iſt erſchienen. 
Es enthält die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken öſtlich der Linie Stralſund— Berlin Dresden 
ſowie Auszüge aus den Fahrplänen der anſchließenden 
Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rußland, Kleinbahnen, Routen⸗Fahrpläne, An⸗ 
gaben über direkte Wagen, Schlafwagen, Poſtver⸗ 
bindungen, Fahrpreiſe und Gepäcktarif uſw. und als 
beſondere Beilage das „Merkbuch für Reiſende“. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von den Bahn⸗ 
hofs⸗Buchhändlern, ſowie im Buchhandel zum Preiſe 
von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 26. Januar 1910. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
60. Perſonalnachrichten. 

a) An Stelle des mit dem 1. Februar 1910 
in den Ruheſtand verſetzten Rentmeiſters Rechnungs⸗ 
rat Guthknecht in Lübben iſt dem Rentmeiſter 
Tſchuſchke die Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe in 
Lübben verliehen worden. 

b) Der Gemeindeſchullehrer Schultz in Berlin iſt 
vom 1. Januar d. Js. ab zum Königlichen Seminar: 
lehrer ernannt und dem Königlichen Schullehrer⸗ 
Seminar in Züllichau überwieſen worden. 
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0) Die technische Lehrerin Margarete Schnell zu 
Elberfeld iſt vom 1. April d. Js. ab als techniſche 
Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule 
in Cottbus angeſtellt worden. 

d) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Patronals 
zu Schaumburg, Dlözeſe Küſtrin, durch Ableben des 
Inhabers, Pfarrers Vibrans, am 8. Januar 1910. 
Gnadenzeit bis 31. Auguſt 1910 einſchlleßlich. 
Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach 
dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — K. 
Geſ. u. V. Bl. S. 39 —. Bewerbungen ſind 
ſchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium einzureichen. 

e) Erledigt wird demnächſt die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Brieſen, Diözeſe Cottbus, durch Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrers Bolte. 

t) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Grüneberg, Diözeſe Arnswalde, durch Verſetzung 
des Pfarrers Schultz. Die Wiederbeſetzung erfolgt 
durch die Kirchenregierung. 

8) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Mauskow, Diözeſe Sonnenburg, durch Verſetzung 
des Pfarrers Müller zum 31. Januar 1910. Die 
Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 

h) Verſetzt: Poſtdirektor Hubrig v. Cüſtrin 1 n. 
Doebeln, Poſtmeiſter Pieper v. Labiau n. Müncheberg,. 
Poſtſekretär Bergemann v. Stettin n. Lübben (Lauſitz). 

i) Im Kammergerichtsbezirk Dezember 1909 

Kg. Lg. Ag. Kammer-, Land⸗, Amtsgericht. 

Ernannt zu Senatspräſidenten b. Kg. Kg. Rat 
Ring, Oberlg.⸗Rat Keiner aus Frankfurt a. M., zu Geh. 
Juſtizräten u. vortragenden Räten im Juſtizminiſterium 

Kg ⸗Rat Ende, Staatsanwalt Engelbert v. d. Ober: 
ſtaatsanwaliſchaft b. Kg. Verliehen der Charakter 
als Geh. Oberjuftizrat m. d. Range der Räte 2. Kl. 
Senatspräſ. Günther u. Dr. Koffka, als Geh. Juſtiz⸗ 
rat Kg.⸗Räten Hartog, Roeſer, Neumann. Dem 
Senatspräſ. Geh. Oberjuſtizrat Roepell iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts i. d. Ruheſtand der Rote 
Adlerorden III. Kl. m. Schleife verliehen. Verſetzt 
Amtsrichter Werſchkull v. Fürſtenberg a. O. n. Kyritz. 
Dem Oberſtaatsanwalt b. Kg. Generalſtaatsanwalt 
Dr. Iſenbiel iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion erteilt u. der Rote Adlerorden II. Kl. mit 
Eichenlaub verliehen. Der vortragende Rat im 
Juſtizminiſterium, Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat Supper 
iſt unter Belaſſung des Charakters als Wirkl. Geh. 
Oberjuſtiz rat m. d. Range der Räte erſter Klaſſe z. 
Oberſtaatsanwalt b. Kg. u. Generalſlaatsanwalt er⸗ 
nannt. Ernannt a. zu Notaren die Rechtsanw. 
Herm. Jacobi in Frankfurt a. O. u. Dr. von Stein⸗ 
wehr in Calau; b. zu Gerichtsaſſeſſoren: Referendare 
Dr. Kern, Henke, Timann, Dr. Pippo, Dr. Siegfried 
Goldſchmidt, Bergmann, Ullmann, Tiette, Steinhoff, 
Wienke, Goldſche, Heinr. Rippow, Dabow, Schmetzer, 
Eytersberger, Werner Hoppe, Dr. Reinhold Fiſcher, 
Dr. Salinger, Oertelt, Dr. Fürll; o. zu Referendaren: 


Rechtskand. Adam, Rud. Heimann, Strutz, Morwitz, | 


Diefe Ausgabe umfaßt die Seiten 19—22 (1/2 Bogen). 
Königliche Regierung — Amtsblattſtelle — zu raue „ 


Verlag: 


Nelſon, Pipping, Buro, Roepell, Henniger, Thürling, 
Grabow, Caßel, Großmann, Samter, Kaſtan, Ohſe, 
Tieke, Gädke, Franke, Wagener, Dreyer, Bree, 
Nowka, Hans Cohn, Klinkmüller, Rieſſer, Kogge, 
Wulff, Andres, Paul Neumann, Pudor, Liebenihal, 
Pruszkowski, Tiburtius, Beringer, Rawald, Nolte, 
Landmeſſer, Barsdorf. Entlaſſen Gerichtsaſſeſſor 
v. Wittich u. Referendare Nehm, Müllendorff. Aus⸗ 
geſchieden Referendar Dr. v. Schubert. 
Ernannt z. Gerichtsſchreiber Lg.⸗Sekr. Dowaldt 
b. Kg., Bureauhilfsarbeiter Aktuar Heiſe b. Ag. in 
Sorau N.⸗L., z. etatsm Gerichtsſchreibergeh. Bureau⸗ 
hilfsarbeiter Bechtholdt b. Ag. Guben. Verſetzt 
Aſſiſtent Gerichtsſekr. Gentzke v. d. Staatsanwaltſchaft 
in Landsberg a. W. z. 1. 4. 10 a. d. Amtsanwalt⸗ 
ſchaft Berlin —Mitte, die Gerichtsvollzieher Wilh. 
Schultz v. Soldin n. Landsberg a. W., Wandrei v. 
Calau n. Spandau, Kelpin v. Spremberg u. Jank 
v. Fürſtenwalde n. Charlottenburg. Penſioniert: 
Amtsgerichtsſekr. Rechnungsrat Dürrkopf v. Ag. 
Züllichau. Verliehen beim Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand den Gerichtsvollziehern Dietzel i Landsberg a. W. 
u. Joberner i. Frankfurt a. O. der Kronen⸗Orden IV. Kl. 


Lehrerſtellen. 
61. Zum 1. April 1910: Kreis Friedeberg: 
Blumenfelde, K. L. Kreis Guben: Strega, 2. L. 
Kreis Cottbus: Papitz, 2. L., Sachſendorf 2. L. 
Kreis Croſſen: Deuiſchſagar, 2. L. Kreis Lübben: 
Laaſow, L. Kreis Sorau: Haaſel, L. Kreis Weſt⸗ 
ſternberg: Groß⸗Gandern, 2. L. Zum 1. Oktober 
1910: Kreis Sorau: Kunzendorf, Lehrerinnenſtelle. 
Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 

Nichtamtliches. 
62. Auf der Braunkohlengrube Mariannensglück bei 
Kauſche N. L., — Kauſcher Werk — Befiger 
Generalleutnant z. D. Knobbe zu Kauſche ſoll ein 
Luftdruckhammer in der Werkſtätte in Betrleb 
genommen werden. Das Grundſtück führt im Grund⸗ 
buche von Kauſche Bd. II Bl. 45 und 46 die 
Parzellennummer 21/12. Etwaige Einwendungen 
ſind binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde 
ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzu⸗ 
bringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwen⸗ 
dungen nicht mehr angebracht werden. Beſchreibungen 
und Zeichnungen liegen zur Einſicht während der 
Dienſtſtunden im Bergrevierbureau von Oſt⸗Cottbus 
zu Cottbus aus. Termin zu mündlichen Erörterungen 
rechtzeitig erhobener Einſprüche vor der unterzeichneten 
Bergbehörde findet Freitag den 18. Februar 1910 
nachmittags 5 Uhr ſtatt. Beim Ausbleiben des 
Unternehmers oder der Widerſprechenden wird gleich⸗ 
wohl mit der Erörlerung der Einwendungen vor⸗ 

gegangen werden. 

Cottbus, den 20. Januar 1910. 

Der Königliche Bergrevierbeamte für Oſt⸗Cottbus. 


